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Wetter in
Bamberg

Die Freunde der Landesgartenschau
VEREINSGRÜNDUNG 23 Mitglieder haben den Förderverein Landesgartenschau aus der Taufe
gehoben. Unter ihnen sind viele bekannte Bamberger und Oberbürgermeister Andreas Starke.

Wer küsst die Volkspark-Gaststätte wach?
GASTRONOMIE Die Stadt bietet die 1935 errichtete Wirtschaft zum Verkauf an. Neben Stadion und künftigem Hallenbad
könnte ein neuer gastronomischer Magnet entstehen. Voraussetzung ist eine Sanierung des denkmalgeschützten Anwesens.
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Die Temperaturen bewegen
sich in diesen Tagen leicht nach
oben, mit Nachtfrost muss nur
noch vereinzelt gerechnet wer-
den. Heute kommt stellenweise
die Sonne hervor, die Höchst-
werte liegen bei 6 Grad. Am
morgigen Donnerstag verdich-
ten sich die Wolken bei Höchst-
temperaturen von 8 Grad.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED MICHAEL WEHNER

Bamberg — Ein zartes Pflänzchen ist es
nicht mehr, das sich da aus dem Sand des
Regnitzbodens emporschiebt, eher schon
ein kräftiger Sproß. Der Förderverein
Landesgartenschau e. V., der sich am
Montagabend im barocken Rahmen des
Schrottenbergpalais gegründet hat, will
ein wichtiger, von Bürgern und Wirtschaft
angetriebener Motor für die Großveran-
staltung im Jahr 2012 werden. Dass dies so
kommt, dafür könnte der Verein kaum
besser aufgestellt sein: 23 Bamberger, dar-
unter auch OB Andreas Starke und Alt-
OB Herbert Lauer, Stadtbau-Chef Heiner
Kemmer und Sparkassendirektor Konrad
Gottschall, haben der Unternehmung
Landesgartenschau entschlossen ihr Ja-
Wort gegeben. Einstimmig per Akklama-
tion wurde Detlev Hohmuth zum Vorsit-
zenden bestimmt. Hohmuth war bis zu
seiner Pensionierung Leiter des Stadtpla-
nungsamts. Ihm zur Seite stehen als Stell-
vertreter der Wirtschaftsprüfer Herbert
Brauner, der bereits als Vizepräsident der
Brose Baskets sehr erfolgreich gewirkt
hat, und der Landschaftsarchitekt Hell-
mut Wiegel. Schatzmeister ist Kurt Fiel-

korn, Schriftführer Christian Ackermann.
Für Öffentlichkeitsarbeit sorgt Oliver van
Essenberg.

„Die Landesgartenschau ist das Top-
Thema in der Stadtentwicklung für die
nächsten Jahre. Stadt und Freistaat neh-
men hier rund 14 Millionen Euro in die
Hand“, warb Oberbürgermeister Andreas
Starke für eine möglichst breite Unterstüt-
zung des Vereins. Neben der Stadt und der
Landesgartenschau GmbH soll der För-
derverein eine dritte Säule der Großveran-
staltung werden, sagte Starke. Deshalb sei
es wichtig, dass viele Bürger und die Wirt-
schaft die Ziele der Landesgartenschau zu
ihren eigenen machen.

Welche Aufgaben der Förderverein mit
seiner Gründung verfolgt, ist in der Sat-
zung festgeschrieben: Er soll, so heißt es
da, die Schau nicht nur unterstützen und
durch Sponsoring fördern, sondern auch
mitgestalten und durch Informationen in
der Bevölkerung verankern. „Wir wollen
die Chance nutzen, um viele Dinge in
Bamberg anzupacken, die im Rahmen der
Landesgartenschau verbessert werden
sollten“, kündigte Vorsitzender Hohmuth
im Gespräch mit dem FT an. Damit meint
er unter anderem auch die Aufwertung des

Uferbereichs an der Regnitz gegenüber
von Kleinvenedig oder eine bessere Rad-
wegevernetzung Bambergs mit dem
Flussparadies im nördlichen Landkreis.

Bis zum Start des Spektakels, zu dem
mehr als eine Million Besucher erwartet
werden, vergehen noch vier Jahre. Und
auch wenn die Pforten wieder schließen,
wird sich der Förderverein nicht auflösen.
Grund: Eine seiner wesentlichen Aufga-
ben ist die nachhaltige Nutzung der für die
Landesgartenschau geschaffenen Einrich-
tungen. Dazu soll auch der neue Nordpark
auf der Erba-Halbinsel zählen.

Förderverein lädt ein
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Fußgängerin kürzt
über Autobahn ab
Bamberg — Eine teure Odyssee
brachte am Montag eine 48-
jährige Frau hinter sich. Auf
dem Weg zur Arbeit in Lich-
teneiche stieg sie eine Halte-
stelle zu früh aus dem Bus und
befand sich nun in der Garten-
stadt. Dem Tipp eines Mitbür-
gers, durch den Hauptsmoor-
wald Richtung Lichteneiche zu
laufen, nahm sie gerne auf, ver-
irrte sich jedoch im Waldgebiet
und landete am Eingang der
US-Kaserne an der Autobahn,
wo man ihr den Einlass ver-
ständlicherweise verwehrte.
Um doch noch rechtzeitig zur
Arbeit zu gelangen überquerte
sie schließlich verbotenerweise
die A 73 und lief dann auf der
Autobahn zur Ausfahrt Mem-
melsdorf. Dort wurde sie von
einer Polizeistreife, die durch
zahlreiche Autofahrer verstän-
digt wurde, aufgegriffen. Für
ihre Autobahnüberquerung
musste die leichtsinnige Frau
ein Verwarnungsgeld bezahlen.

Brandmelder wurde
unerlaubt ausgelöst
Bamberg — Im Hotel Mainfran-
ken drückte am Montagnach-
mittag ein Unbekannter unbe-
rechtigt den Knopf des Brand-
melders und löste Feueralarm
aus. Da von der eintreffenden
Feuerwehr und der Polizei kein
Brand festgestellt werden
konnte, wird nun wegen Miss-
brauchs von Notrufen ermit-
telt.

Geldbeutel war nach
Einkauf verschwunden
Bamberg — Aus ihrer Handta-
sche, die für kurze Zeit unbe-
aufsichtigt im Einkaufskorb
lag, wurde während ihres Ein-
kaufs in verschiedenen Ge-
schäften in der Ludwigstraße
am Montagnachmittag einer
Frau die Geldbörse im Wert
von 150 Euro, gestohlen.

Fenster der Universität
ging zu Bruch
Bamberg — Mit einem unbe-
kannten Gegenstand wurde An
der Universität eine Fenster-
scheibe der Hochschule einge-
worfen, so dass ein ca. 20 x 20
cm großes Loch entstand.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

MICHAEL WEHNER

Bamberg — „Ein Schmuckstück
ist die alte Volksparkgaststätte
zur Zeit sicher nicht. Aber sie
könnte eines werden, wenn man
das nötige Geld reinsteckt.“
Christian Wonka, Leiter des
Amts für Wirtschaft der Stadt,
ist zuversichtlich, dass der Leer-
stand in einem wichtigen Ge-
bäude gleich neben dem Stadion
bald schon der Vergangenheit
angehören wird. Anlass für seine
optimistische Prognose ist die
rege Nachfrage, die ein Ver-
kaufsangebot der Stadt ausgelöst
hat. Etliche Interessenten sollen
sich bereits gemeldet haben, die
das Potenzial der Immobilie an

der Pödeldorfer Straße reizt. Ei-
ne gastronomische Nutzung wä-
re die Idealvorstellung der Stadt,
wobei man auch für andere Nut-
zungen offen ist. Wonka denkt
an eine Tagungsstätte, Hotel-
nutzung oder kleine Wohnungen
im Obergeschoss. Als Pluspunk-
te für Investoren bezeichnet der
Wirtschaftsförderer die zentrale
Lage an einer Ausfallstraße und
die großzügigen Räumlichkei-
ten mit 470 Quadratmetern
Nutzfläche, die der gastronomi-
schen Fantasie kaum Grenzen
setzen. Außerdem erhöht der
große Biergarten unter alten
Bäumen, die Zahl der Parkplätze
neben dem Stadion und unweit
des künftigen Hallenbads die
Attraktivität des Angebots. „Im

bevölkerungsreichen Bamberg-
Ost könnte ein Gastronomie-
Unternehmer eine Marktlücke
schließen“, meint Wonka.

Freilich: Wer die alte Volks-
park-Gaststätte wach küssen
will, braucht eine Menge Geld
dafür. Weil seit den 70er Jahren
nichts mehr getan wurde,
schätzt man bei der Stadt den Sa-
nierungsbedarf auf gut und gern
750 000 Euro.

Ein Abriss des 70 Jahre alten
Gebäudes kommt aus histori-
schen Gründen dagegen nicht in
Frage. Das Haus ist Teil des gro-
ßen, unter Denkmalschutz ste-
henden Volkspark-Komplexes.
Wer die Gaststätte kauft und sa-
niert, kann deshalb sogar mit
Städtebauförderung rechnen.

„Mein Weg durch
die Fastenzeit“
Bamberg — Das zehnte Heft, das
als Wegbegleiter der Kath.
Landvolkbewegung (KLB)
Bayern durch die Fastenzeit
2008 führt, nimmt eine ganz
besondere Frau in den Blick:
Teresa von Avila. Die für die
Tagesimpulse ausgewählten
Texte sind den verschiedenen
Schriften der Heiligen Teresa
von Avila entnommen. Das
Heft kann für 3 Euro zzgl. Por-
to bestellt werden bei: Kath.
Landvolkbewegung Bamberg,
Heinrichsdamm 32, 96047
Bamberg, Tel. 0951/ 92 30 680,
Fax 0951/ 92 30 324, Mail:
klb.ba@t-online.de

Wenn das Kind
dauernd krank ist
Bamberg — Laufend eine Rotz-
nase oder Husten, dann Bron-
chitis oder Ohrenschmerzen,
kaum ist eine Krankheit abge-
klungen kommt schon die
nächste und ein wahrer Be-
handlungsmarathon beginnt.
Dies ist ein häufiger Bestandteil
in einem Kinder - und Famili-
enleben. Gründe dafür erläu-
tert der Heilpraktiker und klas-
sische Homöopath Jürgen
Bernhardt bei einem kosten-
freien Vortrag am kommenden
Freitag, 11. Januar, um 19.30
Uhr im Studio 13 in Bamberg
(Luitpoldstr. 40).

Meditativer Tanz
im Montanahaus
Bamberg — Die Dillinger Fran-
ziskanerinnen laden zum Me-
ditativen Tanz in das Montana-
haus, am Friedrichsbrunnen
7a, in Bamberg ein. Die Veran-
staltung findet am 21. und 22.
Januar, jeweils von 19.30 bis 21
Uhr statt. Das Thema: „In dei-
ne Hände sei alles gelegt!“

Mabuhay-Hilfe
blickt zurück
Bamberg — Der Verein „Mabu-
hay-Hilfe für philippinische
Kinder“ lädt alle Mitglieder,
Paten und Freunde zur Mitglie-
derversammlung ein. Sie findet
am Dienstag, 15. Januar, um 19
Uhr im Clubraum des Gemein-
dezentrums der St. Urbankir-
che, Babenbergerring 26a,
statt. Gabriele Erhard-Mat-
reux zeigt Bilder von ihrem
Philippinenaufenthalt 2007.

Ein Schwerpunkt der Arbeit des Fördervereins Landesgartenschau wird auch die Gestaltung der Uferflächen in der Stadt sein – wie hier am
Leinritt. Auf unserem Bild die frisch gewählte Vorstandschaft (von links): Christian Ackermann, Oliver van Essenberg, Detlev Hohmuth, Kurt
Fielkorn, OB Andreas Starke, Hellmut Wiegel und Herbert Brauner. Foto: Barbara Herbst

Informationsabend Am 31. Januar, 18 Uhr,
lädt der Förderverein die Bamberger Bürger zur
ersten großen Informationsveranstaltung über
die Gartenschau und Ziele des Vereins ein. Ort
ist der Spiegelsaal der Harmonie.

Erste Ziele Am 15. Januar, 1 9 Uhr, treffen sich
die Mitglieder des Vereins, um erste Ziele fest-
zulegen und Arbeitsgruppen zu bilden. Ort ist
das Vereinslokal des Faltbootclubs. Auch hier-
zu ist die Öffentlichkeit eingeladen.

Anwesen mit Potenzial: die Volksparkgaststätte. Foto: Ronald Rinklef


